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Das Mißtrauensvotum des
Herrenhauſes

Von unſerer Berliner Redaktion
Der verfloſſene Sonnabend war ein ernſter Tag für die

Reichslande für Preußen für Deutſchland Während noch
aller Augen mit Spannung auf die beiden Kriegsgerichte
nach Straßburg blickten die im Laufe des Tages ihre frei
ſprechenden Urteile über Oberſt von Reuter Leutnant Schadt
und Leutnant von Forſtner fällten ſpielte ſich im preußiſchen
Herrenhauſe ein politiſch noch wichtigeres Prozeßverfahren
ab in welchem der Angeklagte ſchließlich mit 185 gegen 20
Stimmen verurteilt wurde Dieſer Angeklagte war der Herr
Reichskanzler ron Bethmann Hollweg Formell wurde vom
Ankläger Grafen Vorck beſtritten daß ſein Mißtrauens
antrag ſich gegen die Perſon des preußiſchen Miniſterpräſi
denten richte Allein der Jnhalt der Anklagerede war doch
nur eine einzige große Mißfallsbezeugung gegenüber dem
verantwortlichen Leiter der preußiſchen deutſchen Politik
und der Jnhalt der Verteidigungsrede des Reichskanzlers
zeigte noch deutlicher daß Herr von Bethmann Hollweg ſich
durchaus in der Rolle des Angeklagten fühlte dem eine Ver
urteilung ſicher iſt So wurde denn auch im Hauſe ſelbſt
vom Prinzen zu Schönaich und vom Königsberger Ober
bürgermeiſter Körte der Antrag VYorck als Mißtrauensvotum
verſtanden und gekennzeichnet

Was der Antrag des Grafen Yorck von Wartenburg be
zweckte ging nicht aus ſeinem kurzen Wortlaut auch nicht
aus ſeiner noch kürzeren ſchriftlichen Begründung ſondern
erſt aus der fleißig ausgearbeiteten Rede des Abkömmlings
des Helden von Tauroggen hervor Er trug ein langes
Sündenregiſter des deutſchen Reichstags vor Er habe ſich
ein Mißtrauensvotum mit der Tendenz der Beſeitigung des
Kanzlers angemaßt habe ſich bei dem Toleranzantrag in
der mecklenburgiſchen Verfaſſungsfrage und beim Diäten
geſetz in die Geſetzgebung der Einzelſtaaten eingemiſcht bei
der Steuergeſetzgebung die finanzielle Selbſtändigkeit der
Bundesſtaaten mißachtet in der elſaß lothringiſchen Ver
faſſungsreform Preußen durch Einführung dreier neuer
Bundesratsſtimmen benachteiligt ſei dazu übergegangen
durch die Rüſtungsprüfungskommiſſion in die Exekutive ein
zugreifen habe bei den Fragen der Uniformierung der
Armee und der Beſchränkung des Burſchen und Adjutanten
weſens die kaiſerliche Kommandogewalt beiſeite geſtoßen
und ſelbſt bei der letzten großen Rüſtungsvermehrung die
widerwärtigſten Nebenumſtände bei der Koſtendeckung die
bedenklichſten ſtaatsrechtlichen Konſequenzen hervortreten
laſſen Das Beſtreben nach Erweiterung der Machtbefugniſſe
auf Koſten derjenigen der verbündeten Regierungen des
Kaiſers und der Einzelſtaaten ſei unverkennbar Aus dem
königlichen Heer ſolle ein Parlamentsheer werden eine Ent
wicklung zu engliſchen Zuſtänden mit einem lebenslänglichen
Präſidenten an der Spitze der Republik ja mit franzöſiſchen
Zuſtänden zur Zeit des Nationalkonvents ſei unverkennbar
Der Herr Reichskanzler aber ſei an der Spitze der Reichs
und preußiſchen Staatsregierung den demokratiſchen Macht
gelüſten fortgeſetzt entgegengekommen ſo daß es notwendig
ſei in letzter Stunde ein lautes Halt ein eindringliches
videant consules auszurufen

Was Herr Vorck von Wartenburg bezüglich der elſaß
lothringiſchen Stimmen im Bundesrat geſagt hat iſt falſch
da dieſe nicht nur dann Geltung haben wenn es gegen Preu
ßen geht ſondern nur dann nicht Geltung haben ſolken wenn
Preußen mit ſeinen Stimmen Ausſchlag geben würde Es
iſt alſo nur der Gefahr vorgebeugt daß Preußen die anderen
Bundesſtaaten majoriſiert aber Herr von Bethmann Holl
weg war ſehr klein dem großen Yorck gegenüber Er ver
zichtete darauf dem Wortführer des Preußenbundes die Zu
ſtimmung der Reichsregierung zu der elſaß lothringiſchen
Verfaſſung wirklich zu vertreten ſondern entſchuldigte ſich

bei den hohen Herren im preußiſchen Herren
aus mit dem Dualismus der ihm ſein Doppelamt als

Reichskanzler und preußiſcher Miniſterpräſident erſchwere
Man hätte glauben ſollen daß er daraus den Schluß

ziehen würde darum iſt es abſolut notwendig
daß Preußen ſich mehr dem Reiche in ſeinen Verfaſſungs
formen anpaßt aber Herr von Bethmann Hollweg ſchloß
philoſophiſch Alſo muß alles ſo bleiben wie s iſt denn
alles Beſtehende iſt gut

Das tollſte Stückchen aber war die Stellung des Herrn
v Bethmann Hollweg zu den Militärreſolutionen des Reichs
tags Der Kriegsminiſter hat ſeinerzeit möglichſt weit
gehendes Entgegenkommen den Wünſchen des Reichstags
gegenüber verſprochen Herr von Bethmann aber ſagt im
Herrenhauſe Vorwürfe könnten Sie mir des
wegen erſt wmachen wenn die Wünſche wirk
lich erfüllt wären
Krieg in es peh r zuläſſig gen Reichstag durch den

miniſter Verſprechungen machen zu laſſen die er garnicht erfüllen will t o v
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Abend Ausgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang

Halle Montag den 12 Januar
Dagegen muß ſich der Reichstag ſehr entſchieden ver

wahren ebenſo wie er dem Nachkommen des Rebellen von
Tauroggen und ſeinen Gefolgsleuten jedenfalls heimleuchten
wird

Allein das iſt im Augenblick weniger bedeutſam als die
Tatſache daß der Reichskanzler von Bethmann Hollweg nicht
nur vom Reichstag ſondern auch der preußiſche Miniſter
präſident von Bethmann Hollweg vom preußiſchen Herren
haus ein deutliches und der Stimmenzahl nach ſehr wuch
tiges Mißtrauensvotum erhalten hat Wenn ſich das preu
ßiſche Abgeordnetenhaus demnächſt in irgendeiner Form auch
noch mit einer gleichen Kundgebung anſchließen ſollte was
bei der Geiſtesverwandtſchaft bei den preußiſchen Kammern
nur allzu wahrſcheinlich iſt ſo wäre die Stellung des ver
antwortlichen Leiters der preußiſchdeutſchen Politik noch
ſtärker als bisher erſchüttert Man wird ja bald ſehen ob
der 10 Januar in Wirklichkeit ein kritiſcher Tag erſter Ord
nung für unſere Geſamtpolitik geweſen iſt

Preſſeſtimmen zu den Freiſprüchen in der

ZabernAffäre

Wie nicht anders zu erwarten hat der Freiſpruch des Oberſten
v Reuter und der Leutnants Schadt und Forſtner in den Blättern
aller Parteirichtungen lauten Wiederhall gefunden Nach wie vor
wird die Affäre Zabern mehr oder minder als eine volttiſche An
gelegenheit betrachtet und demgemäß leidenſchaftlich kommentiert
Vielfach gehen auch bei Blättern der gleichen Richtung die
Anſchauungen darüber auseinander ob mit dem Straßburger Ur
teil der Schlußakt dieſer traurigen Affäre erreicht iſt oder ob ſie
weitere Folgen zeitigen wird Die fortſchrittlichen Blätter ver
treten im ganzen und großen mit dem Unterſchied in der Schärfe
dar Tonart die Anſchauungen wie auch wir ſie ausgeſprochen
jaben

Die Voſſ Zeitung ſchreibt Mit dem heutigen Urteil kann
der ganze Spektakel von Zabern nicht abgetan ſein Es wird
unumgänglich ſein für die Zukunft den nötigen Kontakt zwiſchen
Zivil und Militärbehörden herzuſtellen insbeſondere aus der
Dienſtinſtruktion die Kabinettorder von 1820 zu entfer nen und
neben der Autorität des Militärs den Rechtsſchutz der Bevölkerung
ausreichend zu verbürgen

Das Berliner Tageblatt ſchreibt Ueberall da wo man demDeutſchen Reiche nicht wohl will darf heute mit Fug und Recht
Freude und Genugtuung herrſchen Der Scherbenhaufen in Elſaß
Lothringen wächſt und wächſt ſo daß man heute ſchon im Zweifel
ſein kann ob noch viel zu zerſchlagen übrig bleibt

Der Vorwärts ſchreibt Wir brauchen den en
Tag des Junkertriumphes nicht zu begreinen Die Freiſprechung
vom 10 Januar wird wie eine Schlachtfanfare in die Stickluft
unſerer Tage hineinſchmettern Dieſer Tag wird der Sozialdemo
kratie der einzigen Vertreterin der Volksrechte Hundert
tauſende neuer Kämpfer werben
Die Frankfurter Zeitung ſchreibt über das Straßburger

Urteil wie folgt Mit dem Freiſpruch des Oberſten von Reuter
und des Leutnants Schadt hat der Kampf des Militärs gegen Ge
ſetz und Staat der im November in Zabern eröffnet worden iſt
auch auf die Militärgerichtsbarkeit übergegriffen und deshalb
wird dieſes Urteil wenn es nicht in den oberſten e korri

weinen ſollte von weittragender Folge für unſer volitiſches
Leben ſein

Jn der fortſchrittlichen Straßburger Neuen Zeitung ſchreibt
der bekannte elſäſſiſche Politiker Dr Weil AUnbegreifli
und in den Annalen bürgerlicher Rechtspflege unerhört iſt es da
der Verhandlungsleiter einen hohen Verwaltungsbeamten ohne
jeden Grund unverblümte Verleitung zum Meineid nachſagte Das
Vertrauen in die militäriſche Rechtspflege und ſeine Begleiter
ſcheinungen haben ſehr gelitten Das elſaß lothringiſche Volk
vertraut darauf daß in ſchwerer Stunde der Deutſche Reichstag
a z halte Am Danke von ElſaßLothringen wird es nicht
ehlen

Die Magdeburgiſche Zeitung ſchreibt Jn ſeiner ſehr ge
ſchickten und von wahrhaft ſtaatsmänniſchem Geiſte durchdrungenen
Herrenhausrede hat der preußiſche Miniſterpräſident heute außer
ordentlich eindrucksvoll darauf hingewieſen eine wie große Freude

es ihm geweſen ſei aus Anlaß der Zaberner Vorfälle aus allen
Schichten der Bevölkerung vor allem aber gerade auch von ein
fachen Leuten auch jetzt noch dauernd Zuſchriften zu erhalten aus
denen hervorgeht wie tief gewurzelt das Verhältnis unſeres Volkes
zu ſeinem Heere iſt und wie feſt Entſchluß und Wille ſind an

e Heere und deſſen Stellung im Volksleben nicht gerüttelt
zu ſehen

Die Nationalzeitung kritiſiert die Putativnotwehr die auch
dem Leutnant Forſtner den Freiſpruch gebracht hat vertritt aber
im übrigen die Anſicht daß die Offiziere nach beſtem Wiſſen und
Gewiſſen ihren Spruch gefällt haben Daß der Gerichtsherr gegen
das freiſprechende Urteil Reviſion bei dem Reichsmilitärgericht
einlegen werde ſei nach der in Armeekreiſen herrſchenden Stim
mung wohl ſchwerlich anzunehmen

Auch den Leipziger N N kommt der Freiſpruch des Leutnants
Forſtner etwas überraſchend Allerdings ſeien durch die Verhand
lungen die Zaberner Verhältniſſe in einem Licht erſchienen die
dieſes freiſprechende Urteil erklärlich erſcheinen laſſen Aber wo
zwei Gerichtshöfe angeſichts desſelben Tatbeſtandes zu einer ſo
erxtremen Bewertung der Tat kommen werde das naive Empfinden
des Volkes nicht ohne weiteres der Entſcheidung des Gerichts
folgen können Und gerade deshalb werde man von demokratiſcher
Seite von neuem beſonders gegen die letzte Entſcheidung Sturm
laufen und der Unruhe und der erregten Debatten wird kein Ende
ſein

Die Tägliche Rundſchau ſchreibt Der Freiſpruch des
Straßburger Gerichts kam zuſtande natürlich ohne Berückſichtigung
der politiſchen Verhältniſſe auf nüchterner rechtlicher Grundlage
und nach rein rechtlichen geſetzlichen Geſichtspunkten aber er iſt
guch volitiſch zu begrüßen denn er klärt die Lage ſchafft Be
en für viele Mißſtimmungen und entzieht der Hetze den

zoden Die Straßburger Verhandlungen haben die elſäſſiſchen
Verhältniſſe in ſo eigenartiger Weiſe beleuchtet daß ihr Ergebnis
wicht in der Stunde nach der Verhandlung ausgeſchöpft werden
kann Wichtiger als die Betrachtung des Vergangenen iſt die
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Frage was geſchehen kann um ſolchen Skandalen in Zukuns
vorzubeugen

Die Kreuzzeitung ſagt Das Urteil in dem Prozeß gegen
den Oberſt von Reuter und den Leutnant Schadt liegt nunmehr
vor Es lautet auf volle Freiſprechung der beiden Angeklagten
Man wird dies Urteil als ebenſo erfreulich wie gerecht
begrüßen Es iſt geeignet die Beunruhigung die durch das
Urteil gegen den Leutnant von Forſtner in weiten nationalen
Kreiſen entſtanden war zu dämpfen

Die Deutſche Tageszeitung äußert ſich Wir glauben
daß heute unzählige Patrioten daß vor allem das geſamte deutſche
Offizierkorps die freigeſprochenen Kameraden von ganzem Herzen
und mit dem Gefühle einer freudigen Befriedigung beglückwünſcht
Durch den Freiſpruch wird feſtgeſtellt daß auch die Armee in
Deutſchland ein Organ der öffentlichen Gewalt eine Obrigkeit
iſt die das Schwert nicht umſonſt trägt

Die Novelle zum Ladesverwaltung

Geſet

die gleich am Donnerstag dem Herrenhauſe vorgelegt wor
den iſt beruht auf den Beratungen jener bekannten Jmme
diatkommiſſion die die Regierung im Jahre 1909 eingeſetzt
hat Nachdem zunächſt im Verordnungswege neue Grundzüge
für eine vereinfachte Geſchäftsordnung der Regierungen
nachdem ſodann im Jahre 1912 Geſetzesbeſtimmungen be
treffs Erleichterung der Rechnungslegungsarbeit geſchaffen
worden ſind nachdem Jene auch eine neue Hinterlegungs
ordnung Anfang vorigen Jahres zuſtande gekommen iſt
wird jetzt eine umfaſſende Novelle zum Landesverwaltungs
geſetz vorgelegt die gleichfalls in weſentlichen Teilen aus
gutachtlichen Vorſchlägen der Jmmediat Kommiſſion hervor
gegangen iſt Jndem wir uns vorbehalten auf Einzelheiten
des Geſetzentwurfes zurückzukommen erwähnen wir heute
ehe großen Zügen welche Reformen er einzuführen be

trebt iſt
Er bezweckt eine erhebliche Erleichterung und Beſchleu

nigung der Geſchäftserledigung durch weitgehende Verein
fachungen des Verfahrens der Beſchlußbehörde ſowie durch
Aenderungen des Diſziplinarverfahren Den Sitzungsdienſt
bei den hohen Beſchlußbehörden ſoll die Zulaſſung ſchrift
licher Beſchlußfaſſungen erleichtern

Beſondere Beachtung verdient der Abſchnitt des Geſetz
entwurfes in dem das ſogenannte Bureauſyſtem in allen
Geſchäftskreiſen der Regierung eingeführt wird Beabſichtigt
wird damit der e Regierung eine einheitliche Ver
faſſung unter einheitlicher verantwortlicher Leitung zu
geben die Starrheit der geſetzlichen Abteilungsabgrenzung
die eine zweckmäßige Verteilung der Arbeitslaſt und gleich
mäßige Ausnutzung der vorhandenen Arbeitskräfte vielfach
re beſeitigen und der Behörde eine größere innere
Beweglichkeit zu ſchaffen Da dieſer Teil des Geſetzes allge
mein intereſſiert ſo geben wir den Artikel 5 hierunter wört
lich wieder Er lautet

An die Stelle der 88 17 bis 27 des Geſetzes treten fol
gende SS 17 bis 20

S 17
An der Spitze der Verwaltung des Regierungsbezirks und der

Regierung ſteht der Regierungspräſident Jhm werden Ober
regierungsräte Räte und Hilfsarbeiter darunter nach Bedarf zum
Richteramt befähigte Juſtitiare beigegeben die nach ſeinen An
weiſungen die Geſchäfte bearbeiten

Jn den durch Geſetz oder Königliche Verordnung beſtimmten
Fällen bedarf es einer beſchließenden Mitwirkung der zu dem Ge
ſchäftskreiſe gehörenden Regierungsmitglieder und der ſonſt nach
jenen Vorſchriften berufenen Beamten vergl S 1580

Jn dieſen Fällen Abſ 2 entſcheidet Stimmenmehrheit Bei
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Regierungspräſidenten
den Ausſchlag

S 18
Die Regierungsabteilungen für Kirchen und Schulweſen und

für direkte Steuern Domänen und Forſten werden aufgehoben
Die Geſchäfte der geſamten Regierung werden ſoweit nicht durch
Geſetz und Königliche Verordnung abweichende Vorſchriften ge
troffen ſind von dem Regierungspräſidenten mit den der Regie
rung zuſtehenden Befugniſſen verwaltet

S 19
Der Regierungspräſident iſt befugt Beſchlüſſe S 17 Abſ 2

mit denen er nicht einverſtanden iſt außer Kraft zu ſetzen und
entweder ſofern er den Aufenthalt in der Sache für nachteilig er
achtet auf ſeine Verantwortung anzuordnen daß nach ſeiner An
ſicht verfahren werde oder höhere Entſcheidung einzuholen

Der Regierungspräſident iſt ſoweit nicht in beſonderen Ge
ſetzen anders vorgeſchrieben iſt auch befugt in den in S 17 Abſ 2
gedachten Angelegenheiten allein unter perſönlicher Verant
wortlichkeir Verfügungen zu treffen wenn er die Sache für eil
bedürftig oder im Falle ſeiner Abweſenheit an Ort und Stelle
eine ſofortige Anordnung für erforderlich erachtet

S 20
Ein Oberregierungsrat wird mit der allgemeinen Stellver

tretung des Regierungspräſidenten in Fällen der Behinderung
beauftragt Jſt auch er behindert ſo geht die Stellvertretung
auf einen anderen Oberregieruugsrat über Die
Miniſter ſind befugt in beſonderen Fällen eine andere Stellver
tretung anzuordnen

Hierzu iſt noch hervorzuheben daß nach einer anderen
Beſtimmung der neuen Novelle für eine Anzahl von Ge
ſchäften der Schuloerwaltung die auch bei ferneren Dezen
traliſationen unter allen Umſtänden in der Regierungs
inſtanz verbleiben ſollen die beſchließende Mitwirkung der
Regierungsvertreter unmittelbar vorgeſchrieben wird wäh
rend ſonſt nach S 17 die Geſchäfte bei denen den Regierungs
mitgliedern ein h Votum belaſſen wird durch
Königliche e ezeichnet werden müſſen Bei dieſer
Gelegenheit ſei gleich betont daß ein wichtiger Teil der Ver
waltungsreform nämlich die Dezentraliſation in der vor

zuſtändigen
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legenden Novelle wenig Beachtung gefunden hat Man
darf annehmen daß dieſer Mangel in einem ſpäteren Geſetz
ausgeglichen wird

Der beſſeren organiſatoriſchen Anpaſſung der Behörden
an ihre Aufgaben ſollen Vorſchriften dienen über die Bildung
der Kammer für Abgabenſachen über die Abteilungsbildung
bei den Bezirksausſchüſſen über die Sitzungspräſenz bei den
Beſchlußbehörden für gewiſſe Angelegenheiten und über die
erleichterte r techniſcher Beratung endlich über
die Einrichtung eines Diſziplinargerichts das die Voll
verſammlung der Regierung im Diſziplinarverfahren er
ſetzen ſoll

Die Auflöſung der Generalkommiſſion in Königsberg
und Uebertragung der Generalkommiſſionsgeſchäfte auf dieordentlichen erihte und auf ordentliche Behörden der all

gemeinen Landesverwaltung ſoll durch Beſeitigung des
Dualismus im Meliorationsweſen bei der Rentenguts
bildung und bei der inneren Koloniſation zunächſt in den
Provinzen d Weſtpreußen und Poſen J bei
tragen in dieſen Geſchäftszweigen die nötige Einheitlichkeit
der Regierungstätigkeit zu ſichern Zur r dieſes
Punktes des Reformplanes wird ein beſonderes Geſetz
erforderlich

Jn den Abſchnitten über die Rechtsmittel gegen polizei
liche Verfügungen und über die Zwangsbefugniſſe bringt
der Entwurf endlich auch Vereinfachungen des Rechtsmittelweſens und der Jnſtanzenzüge a dieſen allerdings beſchränk

ten Gebieten

Deutſches Reich
Die Mandatsniederlegung des Grafen Mielzynski

Das Schreiben in dem Graf Mielzynski dem Vorſitzenden
der polniſchen Reichstagsfraktion Fürſten Radziwill die
Niederlegung ſeines Reichstagsmandats für den Wahlkreis
Samter Birnbaum zur Kenntnis vbringt hat folgenden Wort
laut Eure Durchlaucht bitte ich ergebenſt der Fraktion
gütigſt mitzuteilen daß ich mit Schreiben an den r
Reichstagspräſidenten mein Mandat niedergelegt habe Durch
einen furchtbaren meine Kräfte überſteigenden Schickſals
ſchlag phyſiſch und moraliſch gebrochen könnte ich fernerhin
die Pflichten eines Abgeordneten weder gegen mich noch gegen
meine Wähler energiſch erfüllen Euer Durchlaucht er
gebenſter Diener

v Jagows Geiſt Aus Straßburg wird gemeldet
e der Gerichtsvorſitzende im Reuterprozeß ſich verpflichtet
gefühlt hat Herrn v Jagow und Herrn v Oldenburg Janu
ſchau den Freiſpruch telegraphiſch mitzuteilen Von der
Straßburger Neuen Zeitung wird bezüglich der Telegramme

des Gerichtsvorſitzenden Generals v Pelet Narbonne an
Jagow und Oldenburg mitgeteilt daß Sonnabend um 10
Uhr 45 Minuten auf dem Straßburger Hauptpoſtamt zwei
Telegramme aufgegeben wurden mit folgendem Wortlaut
Freiſpruch Beſte Grüße Pelet Die Telegramme wur

den an die Adreſſen Jagow Berlin und Oldenburg Januſchau Weſtpreußen geſandt Es wird ſogar behauptet
daß die Telegramme früher aufgegeben ſein müßten als das
Urteil öffentlich verkündet iſt Nach dem B ſind neue
Interpellationen von fortſchrittlicher und ſozialdemokratiſcher
Seite im Reichstag beabſichtigt

B P T Die Unterſuchung über die Zaberner Poſt
beſtellung Straßburg Privatmeldung Die Kaiſer
liche Oberpoſtdirektion hat den Oberſt v Reuter erſucht ihr
diejenigen Beweiſe zugänglich zu machen die der Oberſt für
angebliche Verletzungen des Poſtgeheimniſſes durch Poſtbeamte
in Zabern haben will Oberſt v Reuter hat daraufhin der
Oberpoſtdirektion 14 Einzelfälle benannt in denen ihm nach
ſeinen ſpäteren Feſtſtellungen zuſtimmende Kundgebungen für
ſein Vorgehen nicht zugeſtellt worden ſein ſollen Jnsgeſamt
hat Oberſt v Reuter während der letzten zwei Wochen 1052
Karten und Briefe beleidigenden und unflätigen Jnhalts
erhalten

Ueber den Jnhalt des Fideikommißgeſetzentwurfes gibt
die amtliche Berliner Korreſpondenz eine Ueberſicht Wie
tendenziös und r dieſe iſt geht daraus hervor daß
zwar aus der Begründung des Entwurfes der Verſuch einer
Rechtfertigung des Fideikommißweſens recht ausführlich
wiedergegeben wird daß dagegen der bedeutungsvollſte Ab
ſchnitt des Geſetzes der die Ermäßigung des Fideikommiß
ſtempels enthält mit keinem Wort erwähnt wird

B P I Die Beſſerſtellung der Altpenſionäre Wir er
fahren beſtens Der Bundesrat hat die Vorlage des Reichs
ſchatzamtes zur Beſſerſtellung der Altpenſionäre angenommen
Die Vorlage bringt eine 8 bis 15 proz Erhöhung der bis
herigen Bezüge der Altpenſionäre des Reiches

B P T Rückgang der deutſchen Ausfuhr Wir erfahren
beſtens Deutſchlands Ausfuhr iſt vom November auf den
Dezember um weitere 65 Millionen Mark zurückgegangen
Der Geſamtrückgang für Oktober und November beträgt 155
Millionen Mark

Neue Differenzen zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen
Am Sonntag traten die Vertrauensmänner des Beirates und
des Vorſtandes des Leipziger Aerzteverbandes und der Ge
ſchäftsausſchuß des Deutſchen Aerztevereinsbundes abermals
zu einer Sahua zuſammen die ſtellenweiſe einen ſo erregten
Verlauf nahm daß daraus leicht geſchloſſen werden könnte
daß der erſt kürzlich zuſtande gebrachte Friede infolge neuerDifferenzen zwiſchen Aerzten und Kaſſen arg gefährdet ſei

Heute ſollen in Berlin neue Verhandlungen im Reichsamt
des Jnnern ſtattfinden

Das Verhältnis der Preſſe zur Juſtiz Der Vorſtand des
Vereins Recht und Wirtſchaft der ſich die Forderung zeit
gemäßer Rechtspflege und Verwaltung zur Aufgabe geſetzt
hat hatte einen Preis von 1000 Mark für die beſte Bear
beitung des Themas Das Verhältnis der Preſſe zur Juſtiz
unter beſonderer Berückſichtigung der Berichterſtattung durch
die Preſſe und ihrer geſetzlichen Verantwortlichkeit ausge
ſchrieben Das Preisgericht beſtehend aus den Herren

eichsgerichtsrat Ebermayer als Vorſitzenden Landgerichts
direktor a D Dr Aſchrott für den erkrankten Oberlandes

der Dr rer Dr jur Faberagdeburg Vorſitzender des Vereins Deutſcher Zeitungs
verleger lagsbuchhändler Kreyenberg Berlin Chefredak
teur Marx 1 Vorſitzender des Reichsverbandes der deutſ
Preſſe und Geheimer Regierungsrat Witting Berlin hat
den erſten Preis dem Rechtsanwalt Dr GlaſerDresden zu
erteilt Lobende Erwähnung erhielten die Arbeiten der
Herren Rechtsanwalt Dr W arlottenburg und Gerichts

z Dr Albert Hellwig Friedenau Aſſiſtent an der

Reviſion im Knittel Prozeß Jn dem Strafprozeß gegen
den Amtsrichter Knittel der am 3 Oktober v J vom Glei
witzer Landgericht wegen Beleidigung in vier Fällen zu ins
geſamt 2400 Mark Geldſtrafe verurteilt worden war hat
bekanntlich der Verurteilte Reviſion eingelegt Nunmehr
liegt die Reviſionsbegründung vor Dieſe richtet ſich dagegen
daß das Landgericht weil in den inkriminierten Eingaben
an den Kriegsminiſter vier Perſonen beleidigt worden ſind
daraufhin vier ſelbſtändige Beleidigungsklagen angenommen
und demgemäß auf viermal 600 Mark Geldſtrafe erkannt hat
Der Revident beantragt das angefochtene Urteil aufzuheben
und den Angeklagten nur wegen einer Beleidigungshandlung
zu einer Geldſtrafe von 600 Mark zu verurteilen oder aber
die Sache zu anderweitiger Verhandlung und Einigung über
die Frage der Zahl der Beleidigungshandlungen an die Vor
inſtanz und zwar an ein benachbartes Gericht zu verweiſen

Parteinachrichten
Landtagsabgeordneter Delius im Saarrevier

Aus dem Saarrevier ſchreibt man uns
Die h Volkspartei arbeitet im Kreiſe Saar

brücken Neunkirchen eifrig für ihre Jdeen Eine Reihe Ver
eine ſind bereits entſtanden Die Bergbeamten und Berg
arbeiterſchaft ſchließt ſich ihnen trotz Drucks in immer größerer
Zahl an Namentlich aus den Kreiſen der Bergarbeiter war
wiederholt der Wunſch ausgeſprochen den Abg Delius als
Redner zu gewinnen Herr Delius war dem Erſuchen
nachgekommen Er hat während vier Tagen die Verhältniſſe
bei den königlichen Gruben ſtudiert und wiederholte Be
ſprechungen abgehalten Daneben fanden Verſammlungen
im Revier ſtatt Wenn auch die Verſammlung in Saar
brücken noch beſſer hätte beſucht ſein können ſo nahm die Ver
ſammlung in Neunkirchen einen impoſanten Verlauf Der
große Saal war vollbeſetzt Die Rede des Abg Delius wurde
mit jubelndem Beifall aufgenommen trotzdem er es ſtreng
vermieden hatte irgendeine Partei anzugreifen Die Dis
kuſſion war ſehr lebhaft und wandte ſich gegen die Scharf
macher Dasſelbe war in Dudweiler der Fall wo Abg Delius
trotz einer großen anderen Veranſtaltung vor einem zahl
reichen Publikum ſprach Auch hier wurde wiederholt der
Tätigkeit des Abgeordneten gedankt

lm Montag hatte es ſich die mittlere Poſtbeamtenſchaft
Saarbrückens nicht nehmen laſſen zu Ehren des Herrn Delius
eine Feſtſitzung zu veranſtalten Faſt ſämtliche dienſtfreie
Beamte waren erſchienen um einige angeregte Stunden zu
verbringen Oberpoſtſekretär Anſchütz ein perſönlicher

n des Herrn Delius entbot als Vorſitzender den Will
mmensgruß und feierte den Gaſt als den alten Streiter

und Führer der Poſtbeamtenſchaft der auch jetzt noch ſeine
Beziehungen zu ſeinen Kollegen hervorragend pflege Abg
Delius feierte hiernach in längerer Rede die Tätigkeit des
mittleren Poſtbeamtenverbandes Nicht endenwollendes Bei
fallsklatſchen ſetzte am Schluß der Rede ein

Freikonſervative Aktionen im preußiſchen Abgeordneten
Die freikonſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes

at folgende Jnterpellation eingebracht
Was gedenkt die Königliche Staatsregierung angeſichts

der Unmöglichkeit und Schädlichkeit der ſtaatlichen Ar
beitsloſenverſicherung zu unternehmen um durch Ver
hütung des übermäßigen Zuzugs zu den Großſtädten und
großſtadtähnlichen Wohnplätzen eine der Haupturſachen
der periodiſchen größeren Arbeitsloſigkeit zu beheben

Ferner hat die freikonſervative Fraktion folgende An
träge geſtellt 1 die Königliche Staatsregierung zu erſuchen
im Bundesrat für reichsgeſetzlichen wirkſamen Schutz der
Arbeitswilligen einzutreten 2 die Staatsregierung zu er
ſuchen zur Sicherung des Handwerks Bekämpfung des Bau
ſchwindels und Beſſerung der Lage des notleidenden ſtädti
ſchen Hausbeſitzes unverzüglich geeignete Maßnahmen zu
treffen und hierbei die Jnkraftſetzung des zweiten Teils des
Reichsgeſetzes über die Sicherung der Bauforderungen vom
1 Juni 1909 in Erwägung zu ziehen 3 die Staatsregierung
zu erſuchen im Jntereſſe der Erhaltung unſeres Bauern
ſtandes Erhebungen darüber zu veranſtalten in welchem Um
ang in den letzten zehn Jahren bäuerlicher Grundbeſitz int Maße zuſammengekauft oder beſtehendem Groß
grundbeſitz zugelegt worden iſt

e

Baſſermann gegen den Nationalismus Aus Stutt
art meldet man Auf der Tagung der nationalliberalen
artei Württembergs ſprach am Sonntag Baſſermann mſt

roßem Beifall insbeſondere gegen das Schleifenlaſſen der
ügel gegen nationaliſtiſche Tendenzen

Die Erbſchaft Bebels belief ſich ſo wird in Meldungen
aus der Schweiz entgegen den ſozialdemokratiſchen Behaup
tungen erneut mitgeteilt genau auf eine Million Mark

Aus den Kolonien
Südweſtafrikaniſches Pökelfleiſch

Ein Swakopmunder Unternehmer verſendet ſeit einiger Zeit
in Eichenfäſſern eingepökeltes Rindfleiſch über See Jedes Faß
enthält 31 bis 4 Zentner Fleiſch Bisher fanden ſich Abnehmer
in Lüderitzbucht Kapſtadt Kamerun und Hamburg Jüngſt hat
auf der Swakopmunder Reede ein Newyorker Dampfer zur Ver
pflegung ſeiner Mannſchaft mehrere Fäſſer dieſes Pökelfleiſches
an Bord genommen nachdem man ſich nach Verbrauch eines
Probefaſſes von der Güte des Fleiſches überzeugt hatte Ebenſo
bat die Walfanggeſellſchaft nachdem eine ihr vor einiger Zeit
gelieferte Sendung vortrefflich ausgefallen war bereits größere
Nachbeſtellungen gemacht Der demnächſt neu zu eröffnende
Schiffsverkehr von Swakopmund nach Moſſamedes und Lobito
Bai wird der rührigen Firma Woermann Brock u Co zweifel
los Veranlaſſung geben die ung di ſüdweſtafrikaniſchen
Salszfleiſches auch an dieſen Plätzen der Weſtküſte zu verſuchen
die bekanntlich dauernden Bedarf an Fleiſch haben

Ausland

Va Herr des Nordens von Merißo
Einem Telegramm aus Preſidio zufolge haben die Jn

ſurgenten unter dem Befehl des Generals Villa am Sonn
abend abend um 10 Uhr Ojinaga eingenommen Sie griffen
die Stadt die von Bundestruppen beſetzt war bei Sonnen
untergang an Da die Bundestruppen nur 50 Schuß für den
Mann beſaßen und ihre Niederlage unausbleiblich war
räumten ſie den Platz Der Höchſtkommandierende General
Mercado überſchritt den Rio Grande und ergab ſich dem Be

fehlshaber der Vereinigten Staatentruppen alle Bundes
truppen verſuchten dasſelbe zu tun hatten aber in der Dunkel
heit Schwierigkeiten ſo daß über den Verbleib des größten
Teiles von ihnen noch nichts bekannt iſt Nach dieſem Er
folge ſollen die Rebellen Herren des ganzen Nordens von
Mexiko ſein

Der Putſch von Valong
Jn Valona begann am Sonntag vor dem Kriegs

gericht die Verhandlung gegen Bekir Aga ſowie
gegen ſechs türkiſche Offiziere und fünf Bandenführer die
vergangene Woche auf dem Dampfer Meran mit 200 Mann
in Valona eingetroffen waren um dort eine ſtaatsfeindliche
Bewegung fortzuſetzen deren Ziel die Erhebung eines
mohammedaniſchen Fürſten auf den albaniſchen Thron war
Auch einige Zivilperſonen die kompromittiert ſind werden
vor das Kriegsgericht geſtellt werden Den Vorſitz im
Kriegsgericht führt der Gendarmeriekommandant Oberſt
Weer Außer den Offizieren gehören dem Gericht auch drei
Zivilperſonen an Die Verhandlungen ſollen in 5 bis 6
Tagen zu Ende geführt werden

Tſchechiſche Kinder in deutſchen Schulen Oeſterreichs
Tſchechiſche Blätter beſchweren 3 darüber daß die öff nt
lichen deutſchen Volksſchulen in Prag außer von 993 deutſchen
Kindern auch von 884 tſchechiſhea beſucht werden was woqyl
etwas übertrieben ſein mag Zutreffen dürfte es aber daß
von den Privatſchulen die der Barmherzigen Schweſtern und
die der Urſulinerinnen von über 90 v H tſchechiſchen Kin
dern beſucht werden Dem wird gegenübergeſtellt daß
deutſche Kinder nur im Ausmaße von 0,06 v H tſchechiſche
Schulen beſuchen Es iſt merkwürdig daß die Tſchechen ſowenig über die Urſachen dieſer Erſcheint nachgzudenken

ſcheinen Denn daß in Prag mit ſeiner überwältigenden
tſchechiſchen Bevölkerungsmehrheit von deutſcher Seite gewiß
kein Terrorismus ausgeübt werden kann der die tſchechiſchen
Kinder zum Beſuch deutſcher Schulen zwingt liegt doch wohl
auf der flachen Hand außerdem iſt ja das Jntereſſe der
Deutſchen daran daß die Tſchechen gut Deutſch erlernen ſehr
zweifelhaft Die Urſache muß alſo doch wohl ſein daß die
tſchechiſchen Eltern ſelbſt die Not wendigkeit
der Kenntnis der deutſchen Sprache für ihre
Kinder einſehen und daß die Kinder in den tſchechi
ſchen Schulen nicht genügend Gelegenheit finden die deutſche
Sprache zu erlernen

h

Der ſüdafrikaniſche Eiſenbahnerausſtand

Aus Kapſtadt wird telegraphiert daß dort große
Aufregung und Beſorgnis wegen der Streikkriſe herrſcht
Dichte Menſchenmengen umlagern die Zeitungsbureaus und
warten auf Nachrichten aus dem Transvaal Die Lokalmiliz
iſt 1800 Mann ſtark zu den Waffen gerufen worden ihre
Mobilmachung iſt im Gange Eine Abteilung der Bürger
wehr bewacht die Docks Der Johannesburger ausführende
Ausſchuß des Arbeiterverbandes macht die Erklärung des
allgemeinen Ausſtandes von einer Abſtimmung ſämtlicher
Zweigverbände abhängig Sonntag r and eine

n ſtatt die infolge Mangels an Verkehrsmitteln
nur ſchwach beſucht war die Straßenbahnen hatten abſicht
lich den Verkehr eingeſtellt Die Burenkommandos mobili
ſieren allenthalben unter der Anführung alter Burengene
räle Die Stadt gewinnt das Ausſehen einer Stadt im
Belagerungszuſtand Die Bevölkerung ſteht vollſtändig auf
ſeiten der Regierung Jn Jagersfontein iſt der Aufruhrgänzlich unterdrückt Die Aufſtändiſchen e Vaſutos
hatten elf Tote und 37 Verwundete auch drei Weiße wur
den verwundet

Aus Ferreira wird gemeldet das verſucht worden
iſt die Eiſenbahnſtrecke in die Luft zu ſprengen An einer
Stelle haben Streikende einen Güterzug aufgehalten und das
Feuer aus der Maſchine entfernt Die Bürgerkommandos
konzentrieren ſich mit großer Schnelligkeit Man glaubk
daß am Dienstag alle Brücken auf der ganzen Linie geſchützt
ſein werden

Jn Johannesburg nahm am Montag früh eine von
9000 Perſonen beſuchte Verſammlung von Streikenden eine
Reſolution zugunſten des allgemeinen Streiks an Die
Verſammlung verlief in Ruhe und u Die Redner
waren im Tone gemäßigter als er ehrere Redner
warnten vor Ueberſchreitung der Geſetze Kein Poliziſt De
tektiv oder Soldat war zugegen doch hätten die Behörden in
wenigen Minuten tauſend Bewaffnete auf den Platz werfen
können Jn Durban ergab die Abſtimmung unter den
Arbeitern ebenfalls eine Mehrheit für den Streik Die Zug
führer und die nichtorganiſierten Arbeiter ſtimmten dagegen
Die Mehrzahl des Fahrdienſtperſonals ſtimmte ebenfalls
ſern den Streik und erklärte ſie würde arbeiten ſo lange

i e geſchützt würde

Johannesburg 12 Januar
Man ſchätzt daß nach Ankunft aller Aufgebote etwa 12

bis 15 000 Mann im Witwatersrand unter den Waffen
ſtehen Die Haftbefehle gegen die Streikführer Ba in und
Maſon ſind noch nicht ausgeführt worden Die Beamten
der Gewerkſchaften trafen ausgedehnte Vorkehrungen um
ihre Verhaftung zu verhindern

c

Provinzaial Nachrichten
Die Erſtürmung Wittenbergs am 18 Jannar 1814

Wittenberg 10 Januar Am 13 Januar ſind hundert Jahre
verfloſſen ſeitdem die Lutherſtadt Wittenberg von den Preußen
unnt und damit von jahrelanger Franzoſenherrſchaft erlöſt
wurde

Die große Leipziger Völkerſchlacht bedeutete für Wittenberg
W nicht den Tag der Freiheit ſondern vielmehr den Beginn
entſetzlicher Drangſal Reſte der geſchlagenen franzöſiſchen Armes
etzten ſich in der von Napoleon ſtark befeſtigten Stadt ſeſt und
ehaupteten ſich mehrere Monate lang So mußte die Stadt alle

Schrecken einer Belagerung über ſich ergehen laſſen Am 28 Okt
1813 wurde ſie von den Preußen unter dem Befehl des General
majors v Dobſchütz völlig eingeſchloſſen Sämtliche Sie
wurden abgeſchnitten ſo daß es bald an dem Nötigſten fehlte
Die Preiſe der Lebensmittel ſtiegen ins Ungeheure Hungersnot
Angſt Schrecken und Kälte rer zudem ein Heer von Krank
eiten ſo daß die Zahl der Todesfälle auf monatlich etwa 150
ieg gegen 24 in normalen Zeiten Dazu legte der franzöſiſche
ouverneur Lapoye der ausgeſogenen Stodt fortwährend neue

Lieferungen und Beitreibungen auf Viele Häuſer lagen in
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Wachſfamkeit der beiden in der Stadt zurückge

d die Vorſtädte waren niedergeb der TurmSorten ein r t a W Die Sintflut an d er Oftſeeden en in ein Magazin ve d e
en Heubner und Ritzſch vor der Vernichtung bewahrtu Endlich ſollte der armen Stadt die Stunde der Erlöſung

ſchlagen Vorher aber mußte J r einmal die Schrecken einer
ſ4lägigen Veſchießung über ſich ergehen laſſen Ende Dezember
war der General Tauentzien mit ſchwerem Geſchütz vor der
Feſtung erſchienen Sogleich begann eine furchtbare Kanonade
die mit kurzen Unterbrechungen bis zum 12 Januar dauerte
Am Mittag dieſes Tages ließ General Tauentzien den Gouverneur
zur Uebergabe auffordern indem er hinzufügte daß im Falle der
Weigerung die Stadt mit Sturm genommen werden würde
Unbegreiflicherweiſe gab dieſer eine m Antwort So
blieb der Bürgerſchaft deren Empörung über die sweckloſe Hart
näckigfeit des Gouverneurs u höchſte geſtiegen war auch das
Aeußerſte nicht erſpart Das für kurze Zeit unterbrochene Bom
bardement wurde fortgeſetzt und dauerte bis Mitternacht an
Dann ſchritten die Preußen unter Leitung des Generals v Dob
chütz in vier Kolonnen zum Sturm Merkwürdigerweiſe zeigtenu die Franzoſen völlig überraſcht und leiſteten verhältnismäßig
geringen Widerſtand Früh 3 Uhr war die Stadt in den Händen
der Preußen denen der endliche Sieg nur etwa 200 Tote und Ver
wundete gekoſtet hatte Der Gouverneur ſelbſt wurde gefangen
genommen und unter den Fillchen der Bewohner die ihrem lang
verhaltenen Groll und Haß auf alle mögliche Weiſe Luft machten
zur Stadt hinausgebracht Darauf verſammelte ſich die Bürger
ſchaft auf dem Marktplatz und nach einer Anſprache ihres treuen
Seelſorgers Heubner ſtimmten alle frohen und dankbaren
Herzens das Nun danket alle Gott an General Tauen
tzien erhielt das Großkreuz des Eiſernen Kreuzes mit dem
Ramen Graf Tauentzien von Wittenberg

Noch heute trägt das in Wittenberg liegende Jnfanterie
Regiment Nr 20 ſeinen Namen Wittenberg aber begeht am
13 Januar die Feier ſeiner Befreiung von franzöſiſcher Herrſchaft
in dankbarer Exinnerung der tapferen Helden die es von fremdem
Joche erlöſt haben

A Bitterfeld 11 Jan Arbeiterabend Die
Wohlfahrtsabteilung der Greppiner Filmfabrik gab geſtern
ihren Arbeitern einen muſikaliſchen Abend bei dem die über
aus zahlreich erſchienenen Zuhörer durch Volkslieder BerlinerKünſtler erfreut wurden Der Winter wird den Arbeitern
noch mehrere Unterhaltungsabende bringen

H Groß Gräfendorf 11 Dez Wechſel im Gemeinde
rat Der langjährige Amts und Gemeindevorſteher Herr
Rentier Wagner legte ſein Amt nieder Es wurden bierfür die

ken yntebeſser Kurt Hochheim und Oskar Heinrich behördlich
eſtätigt

Zeitz 11 Januar Das Wohnungsgeld der
ſtädtiſchen Beamten Jn der letzten Stadtverord
netenſitzung teilte wie wir ſchon berichteten der Magiſtrat
mit daß die ſtädtiſchen Beamten vom 1 April ab Wohnungs
geld bezieh n ſollen und zwar die mittleren Beamten 400
350 und 360 Mk die unteren Beamten 200 Mk Es ſollen
aber wie jetzt aus der Magiſtratsvorlage bekannt wird die
Gehälter um 10 Prozent herabgeſetzt werden Nicht nur in
den Kreiſen der ſtädtiſchen Beamten ſondern auch in weiteren
Kreiſen nimmt man dieſe merkwürdige Art ein n
geld zu gewähren mit Kopfſchütteln auf da die tatſächliche
Aufbeſſerung nur 100 150 Mk beträgt Das Wohnungsgeld
der Staatsbeamten beträgt in Zeitz 450 460 Mk für Mittel
und 220 Mk für Unterbeamte für verheiratete ſtädtiſche
Lehrer 460 Mk für un verheiratete 330 Mk jedoch ohne Ge
haltsabzug Die Mehrausgaben würden nach dem Magiſtrats
vorſchlage 8800 Mk betragen

Eiſenberg 10 Januar Stiftung Zum Gedächtnis
L Vaters Otto Kirſchten des Begründers der gleichnamigen

rockenplattenfabrik Otto Kirſchten hat der Fabrikbeſitzer Carl
Kirſchten der Stadt die Summe von 20 000 Mark als Grundſtock
für die Errichtung eines Altersheims für Arbeiter und Arbeite
rinnen überwieſen Jn dem Heime ſollen ſpäter Arbeiter und
Arbeiterinnen ſeines und auch anderer Betriebe Aufnahme finden

4p Eiſenach 10 Januar Ergebnislos Bekanntlich
wird der Vorſitzende der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe von dem
Vorſtand der Kaſſe gewählt Da nun in Eiſenach bereits zweimal
die Vorſitzendenwahl reſultatlos verlaufen iſt da der Vorge

n die erforderliche Mehrheit nicht erhielt ſo iſt das Ver
icherungsamt zu Eiſenach gezwungen einen Vorſitzenden zu er
nennen

Greiz 10 Januar Fabrikverkauf Die im Göltzſch
tal am Ausgange der Göltzſchtalſtraße gelegene Fabrik der Firma
F A Jahn iſt an die Firma Hertel und Seyferth in Reichenbach
verkauft worden Auf l Etabliſſement worin früher Spin
nerei und Weberei betrieben wurde ſollen etwa 300 000 Mark
Brandkaſſe ruhen Als jetzigen Kaufpreis nennt man 135 000
Mark Die Fabrik war ſchon ſeit geraumer Zeit außer Betrieb

4 Meiningen 10 Januar Fiſchſeuche Mit dem
Jahre 1908 iſt zuerſt unter den forellenartigen Fiſchen eine
ſchwere Seuche die ſogen Furunkulofe aufgetreten durch welchebeſonders unter den Forellen und Veſchenbeſtänden in Süd
Weſt und Mittel Deutſchland großer Schaden hervorgerufen
wurde Die gefährliche Seuche hat inzwiſchen eine weite Aus
dehnung gewonnen und auch bereits zahlreiche andere Fiſcharten
wie Hechte Schleien Weißfiſche und weitere ergriffen Es be
ſteht eine dringende Gefahr daß die Furunkuloſe ſich zu einer
ähnlich gefährlichen Epidemie auswächſt wie in den 80er Jahren
des vorigen Jahrhunderts die Krebsveſt wenn nicht Maßregel
ergriffen werden um dem ſchrankenloſen Umſichgreifen der Seuche
Einhalt zu gebieten Eine Heilung furunkuloſekranker iſt
gewöhnlich ausgeſchloſſen Bei der leichten Uebertragbarkeit der
gefährlichen Krankheit auf die Fiſchbeſtände ganzer Flußläufe iſt
die größte Vorſicht geboten um ſchwere Schädigungen der Fiſcherei
hintanzuhalten

Sport Nachrichten
Halliſcher Fußballſport

Hohenzollern J 96 13 1 0 Am geſtrigen Sonn
tag ſtanden ſich Hohenzollern I 96 I im Verbandsſpiel
gegenüber aus welchem erſtere als Sieger hervorgingen Nur
dem immer energiſch e Hankel war es g ver
danken daß 96 nicht zweiſtellig heimgeſchickt worden iſt 96
hat alſo die in ſie geſetzten Hoffnungen wieder Saalegau
meiſter zu werden durch dieſes Spiel nicht erfüllt

u m h S I

v

kommt jetrt xu sehr bllligen Preisen zum Verkauf

Man muss älo Auslagen sohen 5 Rabatt auf alle Waren

en i bnder Wasche

Hie Einwohner von Hamkerort gerettet

Nach all den Hiobspoſten die am Sonnabend von der
deutſchen Oſtſeeküſte einliefen brachte am Sonntag der Draht
die erſte freudige Nachricht Den Bewohnern Damkerorts iſt
es gelungen ſich aus dem naſſen Grabe das ihnen die gierigen

Fluten bereiten wollten zu retten
Köslin 11 Januar

Hierher iſt die Nachricht gelangt daß es der hundert
köpfigen Einwohnerſchaft von Damkerort gelungen ſei ſich
einen Weg nach dem benachbarten Dorfe Steinort zu bahnen

Dort ſei ſie von den Skeinorter Fiſchern hilfsbereit aufge
nommen worden

Hie Schilderung eines Augenzengen

Köslin 11 Januar
Jch fuhr heute nachmittag mit der Strandbahn über

Großmöllen nach Neſt Schon hier ſtanden alle Wieſen in der
Nähe der Chauſſee zu beiden Seiten derſelben unter Waſſer
Die Chauſſee ſelbſt war waſſerfrei Jn Neſt ſtanden die
Häuſer nach Deep zu ſchon im Waſſer Der Weg wurde jetzt
gefahrvoll Verſchiedentlich brach ich fußtief ein Jch ver
mochte bis Deep vorzudringen doch erwies ſich dies als gänz
lich unmöglich Das Waſſer auf der Jamunder Seite war
zugefroren und auch bei Puddersdorf und Wuſſeken ſchien der
See zugefroren zu ſein Bei Neſt und Großmöllen war Treib
eis Jch wandte mich dann der Oſtſee zu die bereits ſtark
zurückgetreten iſt Es herrſcht bedeutende Brandung doch
war die See nicht mehr ſo reißend wie geſtern und vorgeſtern
Jch verſuchte nach Laaſe zu kommen mußte jedoch vor Deep
umkehren Aus dem Tief bis zu dem ich kam ſtrömte viel
Waſſer in die Oſtſee zurück ein Zeichen daß das Waſſer aus
dem Jamunder See zurückflutet Der Sturm war weſentlich
abgeflaut Es wehte nur ein leichter Nordoſtwind Viele
Laubhütten ſtnd weggeſchwemmt Von den Dünen ſind ſtellen
weiſe Stücke von 10 bis 20 Meter weggeriſſen Die Groß
möllener Badeanſtalten ſind ſehr beſchädigt Die Strand
terraſſen ſind vollſtändig mit Sand überzogen Durch ange
ſchwemmte Sandmaſſen iſt der Strand erhöht worden Auf
der Strandbahn nach Großmöllen herrſcht ſtarker Verkehr
Bei Streitz iſt ein Wagen entgleiſt jedoch ſind Perſonen nicht
verunglückt Von der Rettungsexpedition des Jnfanterie
regiments Nr 55 ſind 10 Mann mit dem Leutnant in den
Jamunder See eingebrochen ſo daß ſie bis zum Hals im
Waſſer ſtanden

Kbdslin 11 Janvar
Das geſtern zur Rettung der durch das Hochwaſſer be

drohten Einwohner von Damkerort ausgeſandte Militär
wurde von der Station Schübben Zanow mit Wagen abge
holt Die Mannſchaften verſuchten von Wuſſeken aus über
Eventin Abbau nach dem Knaſterwald vorzudringen Da das
Waſſer aber geſtiegen war und die dünne Eisdecke brach ſo
verſanken die Mannſchaften bis zu den Hüften in den Fluten
Die Mannſchaften mußten deshalb die Nacht über in Repkow
und Wuſſeken einquartiert werden Einem Fiſcher und einem
Journaliſten gelang es bis zum Laaſer Vorwerk und der
Hütte des Tagelöhners Prohl vorzudringen der ſeit Tagen
von aller Welt abgeſchnitten iſt Vom Prohlſchen Hauſe aus
drangen beide über die überſchwemmte Landzunge zwiſchen
dem Buckower und Jamunder See weiter vor indem ſie auf
allen Vieren krochen um nicht in der dünnen Eisdecke ein
zubrechen Das ganze Laaſer Vorwerk war bis auf ein Haus
geräumt Das Waſſer ſtand fußhoch in den Stuben Einem
Deeper Eigentümer war es gelungen mit ſeinem Sohne nach
vierſtündiger mühevoller Arbeit bis an den Hals im Waſſer
watend nach Damkerort vorzudringen Sie fanden dort auf
der höchſten Düne die ganze Einwohnerſchaft vor Dieſe hatte
die Nacht

in dumpfer Verzweiflung

in dem weſtlichſten Gehöft des Dorfes zuſammengepfercht ver
bracht Gegen 7 Uhr morgens kehrte der Eigentümer in
einem Boot unter großen Schwierigkeiten nach Laaſe zurück
Jnfolge des großen Zufluſſes aus dem Buckower Ses ſteigt
das Waſſer des Jamunder Sees andauernd Falls der Wind
von Oſten nach Weſten umſpringen ſollte dürfte die Situation
für Laaſe ſehr gefährlich werden Heute früh verſuchte das
Militär bis Laaſe vorzudringen was ihm aber nicht gelanz
Der Rand des Sees auf dem die Boote ſtehen iſt eingefroren
ſo daß dieſe nicht gehrauchsfähig ſind

Aus Kolberg wird gemeldet daß ein Teil der Strand
promenade von der See weggeriſſen iſt Die Perſante zeigt
Hochwaſſer iſt jedoch im Fallen begriffen Die Waldenfels
ſchanze die ſtark ins Meer vorſpringt iſt von den Verheerungen
nicht ſo ſtark mitgenommen wie bei der letzten Sturmflut
Bis Rügenwaldermünde iſt die Telephonverbindung geſtört
Man kann daher nichts über Verheerungen an der dortigen
Küſte erfahren

l17
Schneeverwehungen in Bayern

München 11 Januar Amtliche Meldung Der
Morgenzug 1462 el Tutzing blieb nachdem es im
birge die ganze Nacht hindurch heftig t hatte bei Ort
im Schnee ſtecken und konnte trotz aller Anſtrengungen bis
jetzt nicht frei gemacht werden Aus der gleichen Ur ache blieb
heute früh auch der von München abgegangene Kocheler Sport
zug 1473 unterwegs liegen konnte ſi er nach langen Be
mühungen bis nach Bichl durcharbeiten Es wird nunmehr
verſucht den bei Ort eingeſchneiten Zug mit mehreren Loko
motiven frei zu bekommen Avch der Garmiſcher pr
Nr 1381 erlitt infolge großer Schneeergrn en 421 e Ver
zögerung und traf in Garmiſch mit 80 Minuten Verſpätung
ein Tr Schneeverwehungen traten auch zwiſchen Gar
miſch und Mittenwald ſowie ger Garmiſch und Reutteein doch konnten die Züge auf d eſer Linie wenn auch mit
roßen Verſpätungen durchgebracht werden Die Strecke
ittenwald Jnnsbruck iſt noch ger und es erſcheint

weifelhaft ob es gelingen wird den Betrieb auf dieſer Linie
eute noch wieder aufzunehmen

Verkehrsſtörnngen in Tirol

Jnnsbruck 12 Januar
Der anhaltend ſtarke Schneefall hat in ganz Nordtirol

und Vorarlberg außerordentliche Verkehrsſtörungen durch
Lawinenſtürze verurſacht

Mehrere tauſend Häuſer zuſammengebrochen

Brüſſel 12 Januar
Durch Ueberſchwemmungen ſind mehrere tauſend Häuſer

infolge Waſſereinbruchs zuſammengeſtürzt Das Lütticher
Spital Hodimont mußte eiligſt geräumt werden Die Nonnen
des Kloſters Dolhein ergriffen die Flucht vor den Fluten

Schneewehen in Oſtpreußen

Tilſit 12 Januar
Auf der Nebenbahn r r blieb am 10 d M

der erſte von Mehlauken nach Königsberg abfahrende Per
ſonenzug vor a Conradswalde im Schnee ſtecken Eineur Zite herangeholte Lokomotive fuhr infolge unſichtigen

etters auf den Tanne ug vormittags 8 Uhr 11 Minutenauf Es herrſchte äu erf Faltes Schneetreiben Vier Eiſen
bahnbedienſtete wurden leicht verletzt Der Materialſchaden
iſt unbedeutend Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Die neueſten Meldungen dom Anwetter

Cannſtatt 12 Januar
Als geſtern drei Perſonen im hochgehenden Neckar fiſch

ten wurden ſie mit ihrem Nachen über die Wehranlage einer
Spinnerei geſchleudert und verſchwanden in den Fluten Nur
einem gelang es das Ufer zu erreichen Die beiden Leichen
ſind noch nicht geborgen

Brüſſel 12 Januar
Aus dem ganzen Lande kommen Nachrichten daß das

Hochwaſſer infolge der großen Schneefälle geſtern geſtiegen
iſt Jm Tale der Vesdre ſchätzt man den Schaden der bisher
angerichtet wurde auf mehrere Millionen Es ſcheint daß
die Gegend von Verviers Lüttich und Namurs außerordent
lich ſtark heimgeſucht worden iſt Auch aus der Scheldegegend
wird Hochwaſſer gemeldet Der Eiſenbahnverkehr konnte aber
bis jetzt im ganzen Lande noch aufrechterhalten werden

Köslin 12 Jannar
Der Sturm iſt Heute herrſcht leichter Weſt

wind Das Dorf Laaſe iſt dem Verkehr wieder erſchloſſen
Nach Wuſſeken hinüber kann die vereiſte Landſtraße benutzt
werden Der See iſt bei ſtarkem Froſt vollſtändig zugefroren
und ermöglicht den Verkehr Das Schlimmſte int über
ſtanden zu ſein Die Bevölkerung faßt wieder Mut

Witterungsbericht
l Januar 11 JanuarUhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter

e eu 79f a 2Wend o nMaximum der Temperatur am 10 Januur u
inimum in der Nacht vom 10 Januar zum U Januar C

Niederſchläge am 11 Januar 7 Uhr morgens 0,1 an

Januar 1e Januar9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 764 0 rThermometer Celſtus 38

Rel eu ti keit e 86W s e a 4 OMaximum der Tamperatur am 11 Januar 24
Minimum in der Nacht vom 11 Dezdr zum 12 Jannar 40
Niederſchläge am 13 Janugz Uhr morgens 64 m

es i in gen e e eden ach enL g e n Br u ma nun geuineron Vermi chtes h a i n
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Karlür den Anzeigenteil Albert Barth und

rlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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M alhalla Theater
Tagltieh abend FPonkt s Vhbr

Puppchen
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIx 40 Pervonen

Wintergarten
EBENIIIEIIEa dende s Uhr

Sensationelle Vorstellung
a berühmten Hutosuggestors telepathlsches Medium

Marco Tertz
Ein RAatel jeder stauntl Man rerbricht sich J
Kopf Wie ist das möglich die Gedanken eines

anderen an Iösen 7

RMaroo Tertz Fe
Karten im Vorverkaul in den Z1 vonM Store Nachl Riebeckplatz Steinbrecher IasperMarkt F W Weisch Steinweg Rich Heinze r Steinstr

und am Bülett im Wintergarten
Sperrstta L25 1 Platz 75 Saalplatz S0 P

I o n 9 TDe ne e eS o e T t h TD2 a e v 6F 639 3
Leiſpalgerstr 30

Dienstag den I3 ds Mts
Schlachtofest S

Von abends 7 Uhr an Konzert
Hochachtungsvoll Fr Recek

I a mm s a b u in ch
Ortagruppe Halle a d S

Mtttwoeh den 14 Jnnnaor adends S Vhr im
Aenmarkt Sehfkotrenhans Hars 41

Lichthbilder Vortrag
von Dr Je Kh Pasehn überDie Bagdadbahn und die deutschen

intesressen im Orient
Ausspreche Gäſte willkommen e

u Anstandsunterricht
e zweite Winterküsſuns meines Unterrichts
ür 277 und Herren beſſerer Stände beginnt

Donveretag den 15 Januar abende87 Ubr D Honorar 12 Mark Mit ein
elbt s Qundrillo a la vonr Kava
ler ialzer One atep Two s1ep uſw

JnſtitutGoldener Hirsch Hugo TraxdorfLeipzigerstr 63 Lehrer der Tanikenſt Telephon Teen

Oeffentliche politiſche Verſammlung

Freitag den 16 Jannar S Uhr im Bellevne Lindenſtr

Ellaß Lothringen und
das Reich

Referent Herr Dr Bach Strassburg Elsass
Wir laden zu die er Verſammlung die Bürgerſchaft HallesFrauen und Männer beſonders ein ß gerſchaft H

Der Porßand der fortſchrittlichen Volkspartei
für Halle und Umgebung

Oeffentliche politiſche Verſammlung
in Dölau

Mittwoch den 14 Jannuar aJende S Uhr
im HeideſchloßchMehrdefrag I dermddehceſnshätung

Referent Herr Parteiſekretär Schwilgin Halle
Wir laden die Bürgerſchaft von Dölau zu zahlreicher Be

teiligung em
Der Vorſtand der fortſchrittlichen Polkspartri

enS Mrndlichen Rat wegen der Futterung im
Winter erteilt der Vorzitzende des Vogel
schutz vereins für Halle und Umgegendh e le juweller Tittel Schmeerstrasse

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand n Maſchine Vervielfältigungen
Kundichrift Stenographie u a liefert

Halliſche S5dhreibſtube
Gemeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer 7
kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und
auch ins Haus und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032
Hellagrau langſam bindend und

durchans volumbeſtändigWolle twarnan

dieſem an O nalität ziemlich
gleichfommend Jnsbeſond gut
zum Haſſadenputz ferner auch

R ijirm Fin u Hmrecken v Dächerneinge Mahlung ad olute Reinhelt
und grösste rhärtungs fähigkeit

bei hohem Sandzusatzo
Feinſte Ref Billigſte Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtänd Lager
Friedr Jegau vorm m norpeon

Ferne 13

7 Passage Theater

Lichtspielhaus
Fanhe g S Leipzigerstrasse 88

Ab Dienstag den 13 Jan 1916

Programm Wechsel
We bereits bekanntgegeben blelben dle zwei

Hauptattraktionen als
dle hochinteressante Vorführung

BI
Cder Bremen ad Hey Sort

sachgemäss durch einen Offizier des Norddeutschen Lloyd
erläutert und

das grossartige Lustspiel

Hoheit inkognito
ruühmlichst bekannten Komſkern der

Nordischen Flilms Co
dem Vrogramm beibehalten

Das weifere Programm ist neul
Beginn der Vorführungen

präzise 4 Uhr nachm
Der Vortrag erfolgt täglich um 6 Ubr und

um 9 Uhr
Die Direktlon

e

Ja

gespielt von den

c

Englische Kunsttänzerinnen
Moderne u exoilsche Tanz Einlagen 5

Sisters Floridos W SMeindAlesſshriger M asKkenb all
mit noch nie dagewesenen

dan Mittwoch d 14 Jan 1914
statt

S a Wilhelm Lehmann We Kaiser Wilhelmshalle
Prämllerung der schönsten Damenmasken

Duca Konzert
Ritter Saal

Leipzigerstr 73 I
dienstag den 13 2anuar

nachmittags 5 Uhr
verbunden mit der Vorführung des

3

D

DEB

S

L
e

L

Auto Pianos
bestes Kunstspiel Piano der Neuzelt,

Sia reimne
Tarragonn Ersatz für Portwein angenehm und fruchtigFlasche nur Mk L bei 5 Flaschen w 75
Domafne de la Peſrers span Rotwein Bordeaux Charakt

Flasche nur Mk I bei 5 Flaschen Mk 4 75
Blutroteor prima vollsübser ſtärkungswern

Flasche nur Mk I bei 5 Flaschen Mk 4 75

Faul Runkoel beiststr 66
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

nern

in untennun püzwaleunten Megerve nagte

l kleeFürſtlich Stolbergſches 9lſlengin

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußeilerne Fenſter
in allen Größen und Formen o
Modellkoſtenberechunng bei billig
Preiſen Größte Haltbarkeit egenüder
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Ffenſtern
arantiert Bei Anfragen und Beſtel
ungen Angabe der lichten Fenſter

T enJ

öffnungen erforderlich An Architekten Banmeiſter iſen oder BVan
0 wateri alten Haudlun en Muſterbuch

Breisliſten grafig

Dietrich Graf
r

Apollo Theater
Nur noch 4 Tagse Die brillanten Komiker

Rudolf Mälzer un Karl
und das übrige vbänomenale

Frixons

Baumwollerute
und WVerarbettung

Stadt Theater
in Halle

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Dienstag 13 Jannar 1914
125 Vorſtellung n im Zbonnement

iertel

Novität NovitätZum 6 Male
Die heitere Residenz

Luſtſpiel in 3 ten von Georg
Engel Spoielleitung WalterSieg Jnſpigient O Tegeder

PerſonenHerzog Chriſtoph Claus IV
Albert riedrich

Vrg Viktor Erbvprinz ein
Walter FahrenbachOl t Michailswna Erbprin

grſ Berta Gaſtn zeſſin Antonie Tante
des Herzogs Emmy Aßmann
377a Frieda Selchow
Kät Frrmy ReißeTochter des Herzo
Grinzeſſ in Mathi d I Tandar

rinz Leopold Karl Schumann
zur weiteren Familie des
regier Herzogs gehöri

Hofmarſchall von Klewitz
vom Weber

Adiutant des Erbpringen
Ferdinand Kautsky

Poliseipräſident SFrigerich

eſe ThiesAgnes Gattin Eile Ltoher
Eva ſ Tochter Eliſ Wundtke
Johann Diener bei Wieſe

Paul Jungkv Helm Regierungsaſſeſſor
bei der Polizet Fritz Conrady

Burtius Wachtmeiſter beider Polizei Oskar Tegeder
Anton Wruck alter emeritFörſter des Seröoge Scoling

Förſter Wruck ein Sohn
Camille Hammes

ſ2brthe deſſen Sgau
ägrig m So le Zanyszunsti

r ein Sohn herz ge Otto KrahlEin Lata beim Erbyrinzen
Max LinkeDas Stück ſpielt in einer teſiſen

Reſidenz er erſte Akt in der
Wohnung des Ralizeipräſidenten
der zweite im Palais des Erb
prinzen der dritte in einem imWalde gelegenen Jagdſchloß

Zeit Die Gegenwart
Hierauf

Die Puppenfee
Pantomimiſches BallettDivex
tiſſement in einem Akt von di
Dabrelter u F Gaul Muſitv Joſeph Bayer Spielleitung
Karl Stahlberg Arrangement
der Tänze u i vond V yrtneiſtorin ges Stahl
berg Wieſt eitungArno Höhn e Kari

Jordan

Perſonen
Sir James Plumpſterſhire

Karl Schumann
dy Pl ſhiready um zu Herrmann

Otto Krghl
onnyBetty s aderen KinderDer Spielwarenhändler

Karl Stahlberg
1 Kommis Fritz Otto2 Kommis Johannes Pittaſch
Hausdiener Arnulf WeiſeDie Puppenfee Mgrtro Dei
Ein Bauer a JungkDen Weib Elſe anuszynskj

eren indEine Dienſtmagd Vaula Jariſch r

Ein Kommiſſionär Karl Jordan
Ein Briefträger Ludwig Trier
Ein Dienſtmann Herm EiſerbeckVerſchiedene mechan Figuren u

Puppen
Mechaniſche Figuren

Japanerin Sofia TaubertChineſin Emnety ReißeBaby Blanda Hoffmann
Spanierin lli TatigngSteierin Elſe Seidel
Mohrin x tPortierEin eiſern Ritter gart Sang

We Erich Magen
olichinelle ans nerKünee Rudol S ube
mor a GroegerStorch Waldemar Paetow

Vorkommende Tänze
Steiriſcher Tanz Elſe Se wet
Baby Fiaur Blanda Hoffwannhineſ Tanz Emmy Reiße

avan Tanz ofig TaubertSpaniſcher Tanz Olli Ta atfang
Tanz der Harlekins Zieh ſig

a voBallett Elevin Elſe Pof t
Großes SchlußBa bie vom

ganzen Perſonal
Beſetzungsänderung vorbehalten

Nach dem Luſtſpiel längere Pauſe
Gchauſpiel Preiſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 Ende geg 10 Uhr
Mittwoch den 14 JanuarNachmittags 94 Ühr

Weihnachts Kindervorſtellung zu
ganz kleinen Preiſen

Zum letzten Male

Sneewittchen
und die siehen Zwerge

Weihnachts Ausſtattungskomödie
mit Geſang u Tanz in 5 Aktennach dem bekannten Wäre be
eheſket von C A Görner

Abends 7 Uhr
126 Vorſtell im Abonnement

Z elNovität NovitätZum 2 Male
Das Mädchen aus dem

goldenen Westen
Over in 3 Akten nach dem
Drama David Belascos von
Guelio Civinini und Carlo Zan
garini Muſik von Giacomo

Puccini

Mozartsaal Weidenplan
Mittwoch 14 Januar

8 UhrNiels

Sörnsen
Lieder zur Laute

Karten bei Heinrich Hothan

3 5 c

u Flügel
in jeder Stil und Holzart
zu Kauf u Miats

Neue Pinnos von Mk 400 an
Nene Mieipinnos

von Mk T monatlich an event
Mtetsanrechnugg bel späterem

Kauk

B Döll
Gr Ulrichstr 33/3 4

Schlittſchuhe

Garantie für tadelloſen Sitz
anerkannt gutes Marke

ſehr billige Preiſe
I

Leipzigerſtr 10

Seefisoche
lebendfriſch

Seelachs Wfd 21 PfKadeljau Pfd 25 Pf
5Karbonaden Schellſiſch g

Lebeude
Karpfen Schleien Aale

Tagſich friſche

Ränucherwaren
in größter Auswahl

NMeumarkt Fisehhalle

Jnh Karl Plelller
Geiſtſtr 33 Telephon 2884

v P S c
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